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EMDEN - Neues Gesicht,
neue Umgebung, neue Tech-
niken, neue Ideen, neuer
Schwung: Die Emder Ener-
gietage präsentieren sich an
diesem Wochenende frisch,
unverbraucht und in Zeiten
der Energiewende aktueller
denn je. Zum zehnten Ge-
burtstag haben die Veranstal-
ter dieser Messe eine neue
Ausrichtung gegeben. Das
Motto „. . . ich und Energie“
soll zugleich der Appell an je-
den Einzelnen für einen ver-
antwortungsbewussten und
sparsamen Umgang mit
Strom und Gas sein.

Die Messe, die erstmals
auf dem Campus der Hoch-
schule am Constantiaplatz
ist, soll nicht mehr den Cha-
rakter einer reinen Gewerbe-
schau haben. Im Vorder-
grund steht vielmehr die ge-
zielte Information von Haus-
und Wohnungseigentümern
sowie Mietern, wie sie Ener-
gie sparen, die Umwelt und
ihren Geldbeutel schonen
können.

Etwa 25 ausgewählte Aus-
steller – das ist etwa die Hälf-
te weniger als bei den Vor-
gängermessen – repräsentie-
ren in der Mensa der Hoch-
schule, in einem Ausstel-
lungszelt und auf dem Frei-
gelände die Kernthemen Be-
ratung, Technologie, Finan-
zierung und Umsetzung. Da-
runter sind Hersteller ener-
giesparender Techniken,
Handwerksbetriebe und Ban-
ken.

Wer will, wird an die Hand
genommen: Sogenannte
Energielotsen – das sind Stu-
denten der Hochschule und
Auszubildende der Stadtwer-
ke – führen Besucher auf
Wunsch anhand eines Fra-
genkatalogs zu den richtigen
Ansprechpartnern, die indi-
viduell auf die Ratgeber zu-
geschnittene Lösungen an-
bieten.

Kein Zufall ist, dass die
Stadtwerke und die Hoch-

schule als Veranstalter in ei-
nem Boot sitzen. Beide arbei-
teten schon seit langem zu-
sammen. Die Hochschule
war auch 1994 bei der Pre-
miere der Energietage dabei.
Ein Ergebnis der Kooperation
ist der 2007 eingerichtete
Studiengang Energieeffi-
zienz, der jüngst die ersten
Absolventen entließ, sagten
gestern Hochschulpräsident
Prof. Dr. Gerhard Kreutz und
Stadtwerke-Chef Remmer

Edzards bei der Vorstellung
der Inhalte der Energietage.
Beide betonten die Vorreiter-
rolle Emdens bei Einsatz und
Nutzung erneuerbarer Ener-
gien.

„Wir sind anderen Kom-
munen um zehn Jahre
voraus“, meinte auch Klaus
van Ahrens, Geschäftsführer
der IfE Umwelt- und Energie-
marketing GmbH. Diese Fir-
ma ist mit Planung und Orga-
nisation der Energietage be-
traut. Das Bewusstsein der
Emder habe sich in den ver-
gangen 20 Jahren schon ge-
wandelt. Daran lasse sich an-
knüpfen. Van Ahrens: „Wir
müssen nicht bei Null anfan-
gen“. Als übergeordnete Ziele
nannte der Experte, der einer
der Pioniere des Energiespa-
rens ist, den Klimaschutz
und die Verringerung des
CO²-Ausstoßes.

Man sei aber noch lange
nicht am Ende. „Es wird wei-
tergehen“, sagte Edzards. In
zehn, 20 oder 30 Jahren sei
Energie nur dann noch be-
zahlbar, wenn weniger davon
verbraucht werde. Die Indus-
trie müsse in dieser Richtung
viel tun. „Das ist ein langer
Weg“, so der Geschäftsführer
der Stadtwerke.

Die Energietage bieten
aber nicht nur praktische In-
formation und einen fachli-
chen Austausch. Auch gute
Unterhaltung ist am Sonn-
abend und Sonntag angesagt.
Es gibt ein attraktives Pro-
gramm für die ganze Familie.

VON HEIKO MÜLLER

MESSE 25 Aussteller präsentieren sich morgen und am Sonntag erstmals in der Hochschule

Nicht nur der Veranstal-
tungsort ist neu. Den Or-
ganisatoren geht es vor
allem darum, das Be-
wusstsein jedes Einzelnen
für sparsamen Umgang
mit Strom und Gas zu
schärfen.

Energietage setzen auf gezielte Information

Beim Energiesparen in einem Boot: (von links) IfE-Chef Klaus van Ahrens, Hochschulprä-
sident Prof. Dr. Gerhard Kreutz und Stadtwerke-Geschäftsführer Remmer Edzards.

Die 10. Energietage
sind morgen und am
Sonntag jeweils von
10 bis 18 Uhr auf dem
Gelände der Hochschule.
Der Eintritt ist frei. Eröff-
net wird die Messe mor-
gen um 10.15 Uhr.

„Kopf, Geld oder Herz –
wie schaffen wir ein neu-
es Energiebewusst-
sein?“ lautet das Thema
des 1. SWE-Trendfo-
rums. Zu dieser Diskus-
sion runde (Sonntag
11 Uhr) wird auch die
Trend- und Zukunftsfor-
scherin Helga Jonuschat
aus Berlin erwartet.

Zum Programm gehört
eine Rallye von Solarmo-
dellen mit 100 Teilneh-
mern (Sonnabend 11 bis
16.30 Uhr), ein Energie-
Quiz (an beiden Tagen)
und ein Energie-Gewinn-
spiel (Sonnabend
15 Uhr). Mit einer Kran-
lift-Gondel können Besu-
cher in 50 Meter Höhe
über Emden schweben.
Rundgänge durch Tech-
niklabore der Hochschu-
le werden am Sonntag
von 13 bis 14 Uhr ange-
boten. Kinder können ein
Solar-Auto und Windrä-
der basteln (Sonntag).

Weitere Informationen
gibt es im Internet unter
emder-energietage.de.

Emder Energietage

Amtliche Bekanntmachung
Öffentliche Bekanntmachung

I
Bebauungsplan Nr. 159 und 77. Änderung des Flächennutzungs-
planes der Stadt Norden; Gebiet: „Östlich Looger Weg“
Der Rat der Stadt Norden hat am 07.12.2011 den Bebauungsplan
Nr. 159 aufgrund § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung beschlossen. Der
Beschluss des Bebauungsplanes wird hiermit bekanntgemacht.
Für die vom Rat der Stadt Norden am 07.12.2011 festgestellte 77.
Änderung des Flächennutzungsplanes wurde gem. § 6 Abs. 1
BauGB die Genehmigung bei der höheren Verwaltungsbehörde
beantragt. Der Landkreis Aurich hat mit Verfügung vom 22.03.2012,
Az: IV/60.1-2012/01 NOR-77. Änd.-(5/5.3)-wi, die 77. Änderung des
Flächennutzungsplanes genehmigt.
Die Geltungsbereiche der o . a. Bauleitpläne sind aus nachstehen-
dem Übersichtsplan ersichtlich.

Mit dem Tage der Bekanntmachung im Amtsblatt Nr. 15 für den
Landkreis Aurich und für die Stadt Emden vom 04.05.2012 treten
die o. a. Bauleitpläne in Kraft.
Der Bebauungsplan und seine Begründung, die 77. Flächen-
nutzungsplanänderung und ihre Begründung sowie die zusammen-
fassende Erklärung über die Art und Weise, wie die Umweltbelange
und die Ergebnisse der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung in
den o. a. Bauleitplänen berücksichtigt wurden und aus welchen
Gründen die Pläne nach Abwägung mit den geprüften, in Betracht
kommenden anderweitigen Planungsmöglichkeiten gewählt
wurden, werden im Fachdienst 3.1 - Stadtplanung und Bauaufsicht -
der Stadt Norden, Am Markt 43 während der Öffnungszeiten (Mo bis
Fr. von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr; Do von 14.30 Uhr bis 16.00 Uhr) zu
jedermanns Einsicht bereitgehalten. Über den Inhalt wird auf Verlangen
Auskunft erteilt.
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Schwabenstraße 50, Emden
Telefon 0 49 21 / 2 57 35

Textil Wagner

Wie man sich bettet
so schläft man!

Kirchliche Nachrichten

Ev.-ref. Gemeinde Norden
Sonntag, 10 Uhr: Konfirmation
in der Kirche zu Bargebur; kein
Kirchbus; wöchentliche Veran-
staltungen nach Plan

Ev.-luth. Gemeinde Norden
Ludgerikrche Norden
Sonnabend, 05.05. 18.00 Uhr
Beichte und Abendmahlsgottes-
dienst (Traubensaft) am Vor-
abend der Konfirmation, Pn.
Kirschstein
Sonntag, 06.05. 10.00 Uhr Fest-
gottesdienst zur Konfirmation,
Pn. Kirschstein; 10.00 Uhr Kin-
dergottesdienst im Sitzungszim-
mer Ludgerikirche
www.Norden-Ludgeri.de
Ostermarsch Schule
Sonntag 10.00 Uhr Gottes-
dienst, Pn. Meyer
Altenwohnzentrum Schulstra-
ße
Dienstag, 08.05. 16.30 Uhr An-
dacht mit Abendmahl, P. Specht
Johann -Christian -Reil -Haus
Sonntag 9.00 Uhr Gottesdienst,
P.i.R. Heiermann
Friedenskirche Süderneuland
Sonntag 10.00 Uhr Gottesdienst
mit Vorstellung der Konfirman-
den, Pn. Cuno; 11.00 Uhr Kin-
dergottesdienst

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 und Abs. 4 des
Baugesetzbuches über die fristgemäße Geltendmachung etwaiger
Entschädigungsansprüche von durch Festsetzungen des Bebau-
ungsplans oder seine Durchführung eintretenden Vermögensnach-
teilen, die in den §§ 39 bis 42 BauGB bezeichnet sind, sowie über
die Fälligkeit und das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen
bei nicht fristgemäßer Geltendmachung wird hingewiesen. Der Ent-
schädigungsberechtigte kann die Fälligkeit des Anspruchs dadurch
herbeiführen, dass er die Leistung der Entschädigung schriftlich bei
dem Entschädigungspflichtigen (§ 44 Abs. 1 BauGB) beantragt.
Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von drei
Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die in den §§ 39 bis
42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind, die
Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird. Gem. § 215 Abs. 1
BauGB werden unbeachtlich:
eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Ver-
letzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,
eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Ver-
letzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes
und des Flächennutzungsplanes und
nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvor-
ganges, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekannt-
machung der Bauleitpläne schriftlich gegenüber der Stadt Norden
unter Darlegung des die Verletzung begründeten Sachverhalts
geltend gemacht worden sind.
Der Antrag ist unzulässig, wenn die den Antrag stellende Person nur
Einwendungen geltend macht, die sie im Rahmen der öffentlichen
Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB nicht oder verspätet geltend
gemacht hat, aber hätte geltend machen können.
Norden, den 30.04.2012; Stadt Norden - Die Bürgermeisterin: -Schlag-

II
Auf die Veröffentlichung im Amtsblatt Nr. 15 vom 04.05.2012 für den
Landkreis Aurich und die Stadt Emden wird hingewiesen. Die
Bekanntmachung ist in der Zeit vom 04.05.2012 bis zum 18.05.2012
im Aushang des Rathauses, Am Markt 15, 26506 Norden, einzusehen
und im Internet unter www.norden.de/rathaus/bekanntmachungen
nachzulesen. Sie ersetzt die Bekanntmachung vom 20.04.2012.
Norden, den 30.04.2012; Stadt Norden - Die Bürgermeisterin: -Schlag-

• bei jedem Wetter
• rund um die Uhr
• freiwillig
• unabhängig

VOLLE KRAFT VORAUS.
Die Seenotretter.

Bitte spenden auch Sie!
Spendenkonto 107 2016 | BLZ 290 501 01
Sparkasse Bremen | www.seenotretter.de

Macht Spaß.
Macht Sinn.
Die Natur schützen mit
dem NABU. Mach mit!

�����������������

�
�
�
�
��
��

��
���


Wer die Ostfriesen-Zeitung liest,
ist besser informiert

Ostfriesen-Zeitung
OZ

Hier können Sie alles aus
Ostfriesland lesen. Sogar
die Gedanken der Politiker.

Ostfriesen-Zeitung
OZ

Mit der Ostfriesen-Zeitung sind Sie
über alle Ereignisse in Ostfriesland

aus erster Hand bestens informiert.
Aktuell detailliert und günstig.

Am besten regelmäßig.
Rufen Sie uns an: 04 91/ 97 90 200


